
Der letzte Baum auf Erden steht alleine.
Einst, so sprach er waren wir viele, doch die Brüder sind nicht mehr.

Mach die Augen zu, dann hörst du noch das Rauschen,
das Gezwitscher in den vielen Bäumen, Laub das leise schwebt zu Boden.

Mensch verstehst du nun, das wir alle sind vereint.
Das Band das einst geknüpft, ist längst zerrissen.

Umarme mich ein letztes Mal, benetze mich mit deinen Tränen.

Du und ich im Geiste.
Du und ich im Leben.
Du und ich im Tode.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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